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Grabnatgraben Abschnitt 11

Grabnatgraben 1: 
Geradlinig am Waldrand und durch Agrarlandschaft fließender Graben 
mit unbefestigter Sohle und Ufern und einem trapezförmigen Querprofil. Die 
Durchgängigkeit ist an dem ca. 5 m langen, verschlammten Rohrdurchlass
nicht gegeben. Der Graben wird hier beidseitig von einem Grasweg gesäumt. 
Zum Zeitpunkt der Begehung geringe Wasserführung.

Grabnatgraben 2: 
Mit Sohlschalen und Rasengittersteinen befestigter und 
begradigter Abschnitt, der aufgrund der Befestigung und der
fehlenden Eigenentwicklung keine Strukturelemente aufweist. 
Ufergehölze fehlen hier vollständig. Die Durchgängigkeit ist 
gegeben. In der Aue befinden sich landwirtschaftlich genutzte
Flächen sowie Lagerflächen und eine Scheuer. 

Grabnatgraben 3: 
Sohle und Ufer sind hier unbefestigt bzw. könnte 
der Verbau auch nicht erkennbar sein, da die Sohle 
stark verschlammt ist. Ein Uferschutzstreifen ist hier nicht 
vorhanden und Lagerflächen reichen bis an das Gewässer 
heran. Von den Hofflächen wird Oberflächenwasser ein-
geleitet und stellenweise findet sich Unrat im Gewässer. 
Die Durchgängigkeit ist hier nicht gegeben. 

Grabnatgraben 4: 
Geradliniger Entwässerungsgraben mit teilweiser Sohlbefestigung,
die Ufer sind nicht befestigt. Die Sohle ist auch hier stark
verschlammt. Ein Uferschutzstreifen ist nicht vorhanden 
und an der Böschung findet sich nährstoffreiche Krautflur, 
Gehölze fehlen und die Durchgängigkeit ist hier nicht gegeben. 
Nährstoffeintrag durch Pferdemist. 

Grabnatgraben 5: 
Geradlinig durch Agrarlandschaft fließender Graben 
mit teilweise befestigter Sohle und Ufern. Die 
ökologische Durchgängigkeit ist an dem Rohr-
durchlass gegeben. Im Böschungs- und Sohlbereich
findet sich nährstoffreiche Krautflur, vereinzelt sind ufer-
begleitende Gehölze vorhanden. Der Grabnatgraben 
war in diesem Abschnitt zum Zeitpunkt der Begehung 
trocken gefallen.

Grabnatgraben 6: 
Lückig am Ufer befestigter Abschnitt, der durch agrarisch 
genutzte Flächen fließt. Die Durchgängigkeit fehlt hier 
aufgrund der Rohrdurchlässe. Im Böschungsbereich findet 
sich eine nährstoffreiche Hochstaudenflur. Es sind hier 
keine Gehölze und kein Uferschutzstreifen vorhanden.

Grabnatgraben 7: 
Sohlbefestigter Abschnitt, der durch agarisch 
genutzte Flächen fließt.Es ist kein Uferschutzstreifen vorhanden, 
die Vegetation auf der Böschung ist jedoch artenreicher als in 
den bisherigen Abschnitten. Im Gewässerlauf finden sich
Makrophyten und das Sohlsubstrat variiert, stelllenweise sind
Anlandungen vorhanden. Die Durchgängigkeit ist hier 
nicht gegeben.

Grabnatgraben 9: 
Mit Sohlschalen befestigter Abschnitt. Diese sind teilweise 
unterspült und der Böschungsbereich ist erodiert. Im Sohlbereich
finden sich vorwiegend Schlamm und weniger Kiesauflandungen.
Die Fließgeschwindigkeiten sind sehr gleichmäßig und die
Durchgängigkeit ist hier gegeben. Im Ufer- und Auebereich intensive 
Grünlandnutzung, die Einhaltung des Düngeverbots ist nicht
erkennbar. Schattgehölze fehlen. 

Grabnatgraben 10: 
Das Gewässer ist hier fast durchgehend am Ufer mit Steinwurf befestigt
und fließt durch landwirtschaftlich genutzte Flächen und an einem
landwirtschaftlichen Betriebsstandort vorbei. Im Bereich der Hofstelle 
finden sich Maschinen, Müll und Baumaterial sowie größere Mistablagerungen 
entlang des Gewässers. Vereinzelt sind Steinschüttungen im Sohlbereich
vorhanden. Der Uferverbau ist z.T. hinterspült und es sind Verklausungen 
und Anlandungen anzutreffen. Im Unterlauf wurde ein Biberdamm aufgelöst,
indem ein Rohr eingebaut wurde. 

Grabnatgraben 11: 
Am Waldrand entlang fließender Abschnitt mit hoher Biberaktivität 
und teilweise massiver Ufersicherung. Teilweise sind die 
Biberdämme mit Rohren versehen. Biberdämme und Rohrentlastungen
sind umspült, Erosions- und Akkumulationsbereiche vorkommend. Die 
Aue wird von Wald- und Wiesenflächen eingenommen.  
Am Wald- und Gewässerrand verläuft ein Waldweg, der an zwei Stellen 
vom Biber unterhölt wurde. Entlang dem rechten Ufer wurde eine Rohrleitung 
und Schächte neu verlegt. in diesem Bereich ist die Ufervegetation gestört 
und stark nitrophytisch. Im Bachlauf selbst hoher Anteil an Ast- und Laubmaterial. 
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Grabnatgraben 8: 
Abschnitt mit beidseitig mit Stein- und Blockwurf gesicherten Ufern.
Teilweise ist die Befestigung überwachsen. Die Sohle ist 
unbefestigt mit mäßig variierndem Sohlsubstrat, abschnittsweise
finden sich Makrophyten im Sohlbereich und Auflandungen. 
Das in Fließrichtung linke Ufer ist mit standortgerechten Gehölzen
gesäumt, Kopfweiden im Bereich des Seitenzulaufs. Es ist ein 
Gewässerrandstreifen vorhanden und das Grünland ist vglw. artenreich.   


